


  

  

Wahnſinnige Beſatzungshoſten. 
Aus Maunbeim zvird uns geſichrleben: Nachdem 
orſt vor etinigen Wochon der Stadt Neuſtadt a. Su zur 
Errichtung einer Kalerne und eines Exerzierplaßes 
mikfangreiche, in beſter kandwirtſchaſtlicher Kultur 
ſteheude Flächen von der franzbliſchen Deſatzung be⸗ 
— mwürden, werden der pfülziſchen Bevölke⸗ 
Tuüng vcuerbings liber 000% Ouabratmeter wertvollen 
(helänbes zur Hefriebigung weiterer militä-ticher Be⸗ 
Dulriutſir entzogen. Die franzöſtjche Befatzung hat nüm⸗ 
lich Aie Kerärbhßerung der Naſernenanlagen auf dem 
Alugplaßt Benersberf bel Neuſtadt a, K. gelordert, u. 

Gebände, darunter i Alugzenaſchuppen, errichtet 
„rben follen., Aür dleſe Grbänude werden 161 Mil⸗ 
Ihnen Marl aufzuwenden fein, während der Kaſternen⸗ 
hou tu err Stüdt Neuſtabt ſelbſt, der As verſchledene 
(Anzetaendude umſaſſen wird, 125 Millonen Mark 
toſten loll. Noch bedeutender ſlud die von der Beſatung 
elurberten Maumaßnabmen auf bem Truppenlübungs⸗ 
Plan Vubwinkwinkel, da dieſe allein für das abre 1927 
Mu Willtonen Marf erfordern. In bieſer Summe find 
dir Entichabinungsanſpruche der baueriſchen Gorktver⸗ 
Würtung und der in Mitletdenſchaft gedogenen übrigen 
wrundiickseigentümer nicht enthatten, Dieie und die 
in Museftcht ſteütenden weiteren Gorderungen der Be ⸗ 
hDahung wordcit vorausſichilich einen aleichen Metrag 
cMUuinacn. Allein ſur dieſe brei von den Frangzyſen 
friorbcrten Rauprulckte lu der Vlalz müſſen demnach 
UÜbet eine Milliarde Mark aulnewandt werben. Alle 
Proteſte und biplomarlichen Vorſtellungen gegen dieſes 
Auveraniwortliche Treiben ſind erfolglos gewelen. 

Rommuniſtiſche Wucherbekämpfung. 
Die beiden ſoztaltſtiſchen Rarteien und die Berliner 

(arwerlichallen hatteu für geitern zwanzig Volksver⸗ 
lammlungen etnbernten, um gegen die Teuerung und 
den Mucher zu proieſtieren. Die Nerſammlungen ver⸗ 
lieſen, von einigen lommuniſtiſchen Störungsverſuchen 
Abgcſehn, ruhlg, Nur in Mooabit wurde die Berſamm⸗ 
lung von Kommunitten geſprengt. Mehrere Verlamm⸗ 
lunngotetlnehmer wurben ſchwer mißhandelt, ſo daß die 
Schutpolizet eingreiſen mußte. 

    

Die Ruſſen hungern, Herr Tſchltſcherin ſchlemmt 
Marimtttan Harden ſchreibt in der neueſten Num⸗ 

nier jeiner „Jukunft“: 
„Herr Eſchitſcherin liejert, um ſich zu Bauſe 

wirder ein naar Steinchen ins Nreit zu legen, Abo⸗ 
logien bes wüſten Moskauer Brozeſſes gegen die 
Soßlalrevolutionäre; bält als Waſt in Fremdland Hes⸗ 
rebhen geßen Krantreick, Fas er, der Mertreter ber ein⸗ 
zinen beute noch durctuns milltariitiſchen Macht, det 
8 vbrrungstbceinen Wiilitariamus zeiht, und benirlter 
Megierer, Diplomatie, Gankbirektoren, titziere, Preß⸗ 
nöülk, Bourgeris ſeden Kaollbert auf üpolgen 
Neſten, Hunbertmol betprittt von feiner Vippe te 
Oertſer; tut nichts: weil die Säle des Kotſchalterhaufes 
Unter den Linden ſchön, die Flaſchen, Schüßeln, Scha⸗ 
len, Kannen, NKavuannakiſten auter Dinge voll ſind, lagt 
leiner ub. Nien mir bei armen Leuten, ginder; auch 
uichfobürarrlichſimpeſl, wie einſt bei uſſe. 
Mes im Fraätt: die Ojftziere im Varaderock mit 
Kotferorgen, Dienertrotz und Rutter wie vom 
ſcinſten Faxrtitenkoech. Mit heiligem Elfer rult, ohne 
nan Nuttäu zih aiUermattieu, Nanlen die Menſchbelt 
ARf. den bunf den, verhungernden, in dietem Herbst 
und Winter viel ürger noch als im vurigen geſäührdeten 
Muhen zu belien. Urbener ſparen, Lehntauſende, vom 
Mnind lick für die Ruſſenbilfe Sümmchen ab, in Näb⸗ 
ſtuben plagen welke Broletarterinnen ſich, den Kindern 
der much ürmeren rulſiichen Schweſtern Kleidchen und 
Wäſthe zu ſchneldern. Der Rolkskammiflarund 
Kyommuniß Tlchliſchertu bauſt beinahe eln 
balben Jaur ntun in den feuertten Ootel⸗ 
bnlàſten, gibt Hunderien 

Der Sprung in die Welt 
Eln Jungarbeilertemen von Mrtar Zlcler. 

Viia lrem — wie lauge ſoll man hier noch warten“, 
mnit Aner. His se in die Rude gebahſen wurben, maulte 
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Rubelmilliarden Dutgende aus. Er wird 
nicht wie nach unbebachtem Wutſchrei jeber Vrivat⸗ 
mann als läſtig taktloſer Kreindling ausgewieſen. 
Micht alt in der Kluft zwilſchen Lehre und veben hüllen⸗ 
los, gewiſfenlos ertappter Heuchler, der auf Koſten ſeil⸗ 

nes von Eicheln und Baumrinde g⸗nährten, in Men⸗ 
ſchenfraß gelunkenen Volkes praßt, in Berachtung ge⸗ 
ſtoßen, 

  

Hindenburg an Wilhelm. 
ünbenburg bha, an den Herrn von Amerongen einen 

vrte, Geſhrteben Micht, um ihm zur Kerlobung zu gratu⸗ 
lteren. Der alte Neytätentattonbschef des Monarchiemus 
in der deutſchen Nepublif ſiet ſich veraulaßt, nochmals aul 
den v, November einmaceben, MHlerburchlauchtlaſter, Groh⸗ 
müächttaller Katſer, Mlleranähtaſter taiſer, Kontla und Herr“, 
alſo lchmalgt Hindenburs den Mann an, der einmal von 
thm als der mibertichen Kelbwebelfrelle“ grlprochen bat, 
Aber was iurs? Mäynerſtels vor arſtürgten Aünias⸗ 
Ihronen. Hindenbura allo verlichert S. P. a. D., daß er die 
Merantwotiung für den nevembrrlichen Ubrutſch nach 
Lolland übernehmen wolle. Hindenburg kayn diele Rer⸗ 
lichtrung nur unter einlaen Etuſchränkungen geten. Zu⸗ 
naͤchſt vbabt mau den „lUebertritt nach Holland“ — wer redet 
ba uon Mucht — nur für elnen vorulbergebenden oc⸗ 
balfen und ihn nur „als äukernen Auswes“ empfohlen. 
Auferden habe er erſt von ber (AAbrelſe“ Keuntuts erbalten, 
nachtem tle auagefübrt war! Os tſt niiht ichwer, aus dieſen 
Vehhellungen bie wahre Meinung Olndenburat zu er⸗ 
fennen: er ſab dielen Häußerſten“ Fall eben noch nicht ge⸗ 
kommen am 9. November; er hat darum nicht zur Abreiſe 
„andrünat“ — das ſagter wortlich — und dat von der eiligen 
Wlucht ſtberbaupt erſt nachter erkatren. Nachdtem er bat 
alles dem Ansreißermonarchen ins Gelſcht getaat bal, ſteht 
er ſtramm, leat die Hand an den Müisenrand und erklärt, 
wie ſich das für einen brapen Oßtister S. M. gehört: „Ew. 
Maſellät biite ich am Schlußſe dleſer Darlegungen ebrer⸗ 
bietlglr nochmals verſichern zu dürfen, daß ich meln veben 
lana in unbegrenzter Treue zu meüüuem Lalſer, Ksnig und 
Herrn gekanden babe und ſiehen werde und daber auch 
ümmer und überal die Mitperantwortung kür die Ent⸗ 
ſchlüne vom v. November zu tragen gtwint bin. 

In tlefſter Ehrfurcht und grökter Dantbarkelt verharre 
ich alleseit als Cw. Kallerlichen und Köntalſchen Maheſtckt 
alicruntertüniglte: ron Hindenburg.“ 

„Dally Herald“ Partelorgan der engliſchen 
Arbeiter. 

In der letzten Sitzung des engllichen Gewerkickafts⸗ 
kongrehes wurde beſchlohlen, daß „Tailn Berald“ als 
Farteiblatt übernommen werden koll Der bishertae Cheſ⸗ 
vrebaltcur Lansburd wird nur noch admiuiltratip tätig ſein. 
zu ſeinem Nachlolger i Hamlilton Fite, einer der be⸗ 
kannteſten Journallien CEnalands, beühlmmt worden, Fife 
mar ois Enbe 191s Krieaskerrelpundent der „Times“ und 
„Tuiln Mail“ und rechte Hand Northeliifs, für deſſen Pro⸗ 
badandafeldazug argen und in Peuiichland. Seine Krirgs⸗ 
erlebniße haben iün beſtimmt, ſeine Unlchauungen vollſtün ⸗ 
die zu ändern. Erutrat während des Waffenſtlllhandes der 
neugcgründeten Arbeiterpartei bei und ſchriub ein inter⸗ 
natſonalihiſches Buch „Werbegang eines Optimitten“. 
„Dativ Derald“ tit etne Machtrlegsgründung, deren Geld⸗ 
geber undekannt it. Esa ſtt die ertte größere Tageszeiung, 
die in Eugland reinen Arbeiterimereffen dient, 

    

Ter bohe Jeitungspapierpreis. 
Nach jangwlorigen Gerhbandlungen im Reichswirt⸗ 

(Haftämtniſtertum bat die geitunger ruckpapierinbuſtrie 
den Septemberpreis für hunbert Kilogramm Druck⸗ 
pbapier von Sih auſ 5s4½ Mk., bei Formatpavier auf 
634%% Mk. berabgeſetzt, nachdem die Zellſtoffinduſtrie den 
Preis der zur Gerſtellung von Zeitungsvapler erſorder⸗ 
lichen Zellſtolfe von 8840 auf 67%% Mk. für 10 Kilo⸗ 
gramm ermäßigt hatte. Ferner haben die Druckpapier⸗ 
verbuünde von den verſchärſten Sablungabedingungen, 
nach denen die Hälſte der Monatslieſerung bis zum 5.. 
der Relt bei Eüngang der Rechnung zu begleichen war, 
ubgeſehen und ſich zur Einränmung eines Zahlungs⸗ 

Verein Deniſcher geitungsverleger mit, daß der Sep⸗ 

Rach dem Abentelten letzte ſich Hans in das Kclonie⸗ gärtchen und üptelte mit Kathrinchen, oder er Llaulchte auf 
kie Wfleigketr, ie in ihm fummte und lang, bla ſit ihn ins Ben lockte. Nur lelten ging er in die Kucive, weil ihn das Bter in dettige Träume ladte und am Morgen vhne Kraft 
erwachen lies. 

Ueder Sonntes wechlelte die Schicht. Oochzelt nannte nian ben vierunbzwanzigſtünbigen Arbeltstag. der am Sonn. ing mörgens unn ſecs begaun und am Montaamorgen ſein Ende ſand. Senn es dunkrl wurde, kam die Mübigkeft, aber 
„uunfdörkic rellten bie garren heran und wollten Ryhlt 
krelen. Dumpter wurde das Geöirn, der Rörper arbeltete autrmatſich. der eülulichetn ſiel auf flumpl verzerrte (he⸗ 
aichter. ein wüter Schmers mühlt im Binterkorfe. Heun die 
Streuen Mittetnacht anzeinten. klel das Werkseug aus ver⸗ 
ramoltrn Handtn, im Vatbdünkel wurde Brei RArhnter⸗ 
aciwüürnt, und bald begaun ie Suat pon neuem. Tes Mur⸗ 
ernpicht lnieke aul kahl: Wangen und träse Augen — urs 
dar Meit krachte, weun Ucd Pans bineinſallen lleh. 
„Der ſrcie Sonntag, der kann folgte, gab ihm Freube und Lebens lun zurtic Dann lieher in den Sdals, Ein Nuch unler 

dem Krm netlemmt und kunnte dbas Werk ia prünblich ver⸗ 
gellen. daß er es beide Heimtrehr nengierig und verwunber! 
brirnchtrtt. Er war à weil ihm lein Ant⸗ 
karren eine Schattanlnn ler qratt „ar, eine Prittung die 
ihm das Wilic des Lelskuertrauens verkleh) Er kynnte Slle. u'as er trollle, und wenn hun ſick kelbß hat, kann rinem 
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ziels von zwel Wochen bereiterklärt. — Dazu teilt ber 

temberprels ſich um mehr als 415 000 Mk. für einen 
      

  
    

    Doppelwaggon höher ſtellt als der Auguſtpreis und 
nunmehr das 940 fache des Frlebensgreiſes betrügt. 

  

Anlgebeckte Silberſchtebungen. Nach einer Bres. 
lauer Melbung des „Berl. Tagebl.“ hat die Staats. 
anwaltſchat in Beutden einen umfangreichen Schleich, 
handel mit rufſiſchen Silbermünzen aufgedeckt. Mil⸗ 
kelsperſonen eines Beuthener Bankgeſchäfts hatten für 
dteſeh Beſtände an ruſſiſchem Silbergeld aufgekauft. 
Daß Bankhaus lleferte zwar einen Teil des Ellbers an 
bie Relchsbank ab, da jedoß der Verbacht beſtand, batz 
der grüßte Teil bdes Silbers nach dem Kuslanbe ver⸗ 
ſchoben werden ſollie, fand elne voltzelliche Durch⸗ 
juchung der Räume des Bankhauſes ſtatt, wobei vler 
Zentner und ſechzehn Pfund ruſſiſches Silber beſchlag⸗ 
nahmt wurden. 

Die neuen Schlafwagenprelſe. Aßb 1. Oktober wer⸗ 
den dſe Schlafwabenpreiſe auf den deutſchen Reichs⸗ 
bahnen beiragen: 1. Klaſſe 800 Mk., 2. Klaſſe 400 Mk., 
B. Alaſſe 240 Mk. Dazu kommt eine Worverkaufsgeßlübr 
von 10 Prozent, 

PDer Warenhunger in Deutſchland krat fehr merkbar 
wileder bel der jetzt eröffneten zweiten nordiſchen Meſſe 
in Ktel in Erſchetuung. Bereits am Vormittag des 
Eröffnungstages feste bie Verkaufstätigkeit voll ein. 
In der Textilhalle wurden von einigen Verkäufern 
Angebote gegen Dollar und Pfund zu machen verfucht, 
aber von den Einkäufern entſchteden zurückgewteſen. 
Dagegen wurden öle Beſtände in Trikotagen, 
Stritmpien und Wäſche bereits am erſten Tage, und 
zwar in Markwährung, ausverkauft. Lebhaſte 
Nachfragc beſtand auch nach landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen und Motoren. ö 

Einftellung der Berliner täbliſcken Keubauten. Der Ber⸗ 
Uner Magtſtral Peſchtot: Pie Einſtellung aller Hoch⸗ und 
Ttelbauten in ber ganzen Verwaltung, bei welchen die Ar⸗ betten noch nicht erhebitch begonnen haben, ohne Rückſicht darauſ, ob das Matertal ſchon belchafkt in oder nicht. Ferner Iine ſechswöchentliche Unterbrechung des. Schulunterrichts im Winter zur Ertparuntz der in dlefer geit nötigen Heizungsmengen, dafür werden dlie Herttlerten wegſalen: und die gufammenlegung gering be⸗ 
luchte. Oberklaſfen in den ttädtiſchen Schulen. Endlich be⸗ 
ichlon der Nagtſtrat einen Aufruf an alle ktädtiſchen Dlenk⸗ ſtellen, Beamten, Angeſtellten und Arbeſter, auf allen Ge⸗ bieten auf grökte Sparlamkelt zu halten, um weniaſtens die noideirftige Aufrechterbaltung der ſtädtiſchen Hautzbaltwirt⸗ 
ſchaft zu ermbaltchen. 

Der Verliner Zoo ſchließt! Sämtllche Nerhbanbfungen, 
die gekührt wurden, um die Schlleßung dieer Kutturtlälte an, J. Cltober zu verhindern, haben nichts genutzt. Gaiit 
nicht möglich, das Pebizit von 4 bis 5 Milllonen Mark zu decken. Nur bas Aanartum ſoll Im Wlnter nath wie vor offen bleiben. — Der Magtſtrat der Städt Hannuover 
beantragt, den Hpologlſchen Warten zu ſchllehen 
und den Tlerbetand mverkanſen, Der Magiſt rat be⸗ aründet dlee Bortage damit, daß der im Hanshaltspleu 
vorgeſehene Zuſchuß von 1,2 Milllonen Mark ſich verdopyeln 
würde, obne daß die Mhalichkeit gegeben iſt, durch Erhöhnng der Etntrittspreile einen Ausgleſch zu ſchaften. 

1766 113 Lodesopfer der Tſcheka, „Times“ berechnen auf 
Prund oflisſeller Daten der Räterenterung, daß in Ruß⸗ land ſeit der Ottober⸗Revolntion auf Anorbunung der „Tſchela“ 1766 118 Perlonen erſchoͤſten worden find, und zwar 6775 Proletloren und vehrer, Sahh Kergte, 365 230 an⸗ dere Ungehörige der Intelligenz, 1243 Gelſtliche, dtsön Oſſi⸗ zlere, 102 8*h Artiter und 815 10% Bauern. 

Ein neuer Flugrekord. Wie auz Newyorlk gemelbet wird, vollbrachte der Leufnant bei den amerikaniſchen Flun⸗ krälten James Doolltle elnen lug auer Über den Kon⸗ tinent mit nitr einem einzigen Aufenthalt. Er flog von Jadſon Bille in Flortda nach San Diego in Kalllornien, eine Strecke von 3000 Kllometer, mit einer Durchſchnitts⸗ aeſchwindigteit von iu Kilometer in der Stunde. 
Schllezunn des goblenzer Stadttbeaters. Dle zußers bedrobliche Finanzlage der Stadt Kobleus bat bei den zu⸗ ſtändigen Ausſchüſſen und bei der Staßhtvermaltunt ſelbſt 

ben Entichluß reiſen laſſen, das Stadttbeater und dle Orcheſter eingeben zu laflen. Das Stadttbeater wird am E der gegenwe Lelzeit nrichloffen werden,       
  

   
und keine Urbeit, datür allerhand Allotrta;) denn die In⸗ ſaſſen ſeiner Stube waren alleſamt nur leicht mit ihrer Ge⸗ lundheit angebrochen. Das einzige, was von ihnen verlangt wurde, waren drei Gebete am Tage, dle ſte mit monotonem Gemurmel vortäuſchten, weil ſie alle nur den Schlußz kannten: ., und gebenedeit ſel die Frucht deines Leibes, Jeſu. Amen!“ 

Hans fühlte ſest erſt, wie ſtart ibn die Arbett gemacht batte, denn inſolge des Kichtstuns „rnmorten in loͤm die Saäfte wie toll Nach acht Tagen hielt er es nicht mehr ans unb durfte denn auch das Hespttal verlaſten unzz ſich zu Haule pflegen. 
ů 

Vlertämpers hatten inzwiſchen Zuwachs erbalten. Ihre Teibter El, dle ein balbes Jahr bet Berwandten gelebt hatte, war wleber mrückgekehrt, ein gut gewachſenes, ein wente kokettes Mätchen, beinahe ſo alt wie Hans. Er fütblte lskert, daß iäün dleles Mäbcben beftiger erregte, als er 68 
biäßer au ſich Künnte, dabet war es mentger Merliebtbeit, 

kin ſtarker Trleb nach ihrem Körper, der ſich ſtelgerte dem glübenden Nerlangen, ſell zu berühren, ein kuſt⸗ 
Splel nit ihr zu treiben, Tleſen Wunſch deckte er 

auch nlht auf, als er ertuhr, daß Eln eilnem jungen Mann 
AGedacht war, einem laneen, lchlacktigen Meuſchen, ber ben 
Norun hatte, Sehn eines Kleinkanfmaunt zu ſein. Pleſer 
—* 'a erſchlen faſt jeden Abend unb ſchenkte Hans keiner⸗ 
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». Sie wurde roi und kicherte, in lhm ſauſte 
er ichtecle ihr blübenbes Fleiſch, türe Abwehr 
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Kr. 218. 

Danziger Nachrichten. 
ö Beſchränkung des Käſewuchers — 

Ler äwelie Teilerſola der iv aldtuskraliſche 
Teuerungeinterpeüation. 

Ter Wirtjchaftbantichuß des Koltstages hat geſtern nach 

„undenlanger Tebatte wiuben Stimmen der Liulen und der 

Aeulſchen Pariet gegen Prutlchnattynakc und Zentrum ein 

armpromikneletz beſchloſten, das dle Berlorauna der MHe⸗ 

vblkerung mii Milch, Butter unt Kale neu regeln ſoll und 

das in ertter Linle auf eine Nerbilligung der Kaſepreiſe ab⸗ 

elt, Iu ſeinen Grunbzügen behüimmmt Pas Weſetz folgendes: 

Per im Anlande heraeſtente Bofljetitäſe alier Urt unter · 

lient einer NKerbrauchsabgabe. Sie izt vom Herſteller 

zu enlrichten, bevor der Käſe in andete Hünde übernebt. Lit 

Gerbrauchäabaabe beiraäat ⸗l kür eine vom Senat mit gu- 

Eimmuna dr, KairtthaftsMuslchules, des Rollbiages ſeſtau⸗ 

ſehende Cöchſtmenge von Volllettkäfr mit Ausuahme des 

Ochwelzertälcs für 1 Ktlo 6 Mk., b) für die darlber bingns 

beroeſtellte Pteuge für 1 Kilv 80 Mark, 0) ür Echwelzerkäſe 

für 1 Kilv 60 Mark. 
Die näheren Beſtimmungen Ußder die Entrichtung der Ab⸗ 

gabe trifft der Senat durch Nerordunna. Die mit dem er⸗ 

mäßigten Steuerſatz zu belegende Menne wird nach einem 

nom Senat feſtzuletzenden Schlüſtel auf bie inländtſchen Her 

üeller von Mollfettkäſe vertelit, Tieſe ſind verpflichtet, die 

genannte Meuae zu einem KHöchſfyreiſe an ſolche Händ⸗ 

ſer abzugeben, die elnen amtlichen Bezugöſchein haben und 

den Weiterverkauf des Küäles an die Nerbräucher gegen 

Marfen beſorden. Die näheren Norſchriften hierüver blei⸗ 

ben einem alsbald zu erlaſfenden beſonderen Weſetz norbe; 

huͤlten. 
Mis zum Anktraſttreten der vyrgeſetenen Regclungen 

rurch den Senat gelten die bei den Herſtellern und Groß⸗ 

hundlern lagernden Meugen von Vollfetttülefürbe⸗ 

ſchlaanahmt. Die Eigentümer haben ſich teder Berlu⸗ 

gung darſber zu enthalten. Die vor Intralttreten dleſes 

(Gejetzes etwa abgeichtoffenen Kauſverträße über Wollfettkäſe 

ſind nichttg. 
Die im Elgentum von Großtzhändlern velindlichen Men⸗ 

gen von Vollfettläle unterltegen der Nachbeſteuerung mit der 

beſlimmten Verbrauchabgabe⸗ 
Aus den aus der Verbrauchsabgabe erzielten Vetrüven ilt 

eine Rücklage zu bilden, die nur zur Verbilliaung 

ſebensnotwendiser Naäahrungömittel für die 

ünheimtiche Vevölkerung verwendet werden darf. Für 

Wollm ilch fetzt der Senat mit Zuſtimmung des Würt⸗ 

chaflsSausſchulfſes des Volkstages Höchſt⸗ 

vreile feſt, Per reis fär Mutter betrügt das Nehnſache 

jeweils ſeſtgelevten Mlilchpreiſen. Mit Gefängnik 

tus zu 2 Jahren und mit Geldſtrale bis zu 200 O0 Mk. wird 

beſtraft wer gegen die in dleſem Geſetz getroſſenen Anord⸗ 

iungen verttüßt, ſoſern nicht nach anderen Vorfchriften eine 

werere Straſe nerwirkt iſ. Reben der augedrohten Straſe 

worden die Getzenſtände, auf die lich die ſtralbare, Handlung 

vezieht, uhne Uuterſchled, ob ſie dem Täter gehören oder 

nicht, elngezogen. ů 

Dieler Eniwurf wird am Mittwoch das Plenum des 

Rollstages beſchäftinen. Wenn das. (Geietz auch nach lauge 

ulcht ausreichend erſcheint, um dem Prelswucher, der mit der 

Milch und den Milchyrodukten gaetrleben wird, vollommen 

in nuterbinden, ſo iſt doch der erſte Schritt getan, um der 

(rantentloſen Auswuchernna der Revölkernnn, weniaſtens 

'o weit entgegonzulretuu, daß die Wuchergewinne nicht ein ⸗ 

zetuen, ſondern der Volksgciumtheit augute könmen. Neben 

der Beichränkung das Zuckerwuchers iſt dies der zweite, 

wenn auch nicht volle Erſpla der lozialdemokratiſchen Teue⸗ 

rungsaktion, die auch auf allen anderen Gebieten forigeführt 

werden mik. Walwendig iſt jedoch. dak dte Vevölkerung die 

Sozlaldemolratiſche Partel in ibrem weiteren Käampf gegen 

Teuerung und Wuch— achdrülcklichtt unterſtltzt, denn nur 

pann künnen writere Erfuſhe, erzirli inesnden, —— 

—.— 

Norichüßfe an die ſtäbliſchen Beamten und Angeßerien. 

Auf Grund' des Beamtendienſtelnkommenneſetzes iſt die 

Siudigemeinde Tanzig nach Annahme des Geſetzes über die 

„ Aenderunn der Ve uugsordnung burch den Nolkstaa 

verpllichtet, für die ſtädt lſchen MWeamten und Lehrperlo⸗ 

neu dle aleiche E ing der Tienſtbezüge eintreten zu 

jaiſen, Enliprechend müiſen dann auch kie Bezüge der ſtädti⸗ 

ichen Beamten im Vorbereitautzsdienſt, der Angeſtellken, der 

uhegehaltsempfänder und der Hiuterbliebenen erhöbt wer⸗ 

en. Der Sengt hat beſchlolfen, die ſich gegenüber den bis⸗ 

gen Vegügen ergobenden Mehrbeträne bis zur endgülti⸗ 

gen Wewilligunn vorſchuß weiſſe zu zahlen und bittet, 

do der Hauptansſchuß drä Volkskäages die Zuſtimmung zur 

orſchutzwellen Zahlung der Mehrbeträge berelts gegeben 

den Kämmereigusſchuß der Stadtgemetude, dieſem Be⸗ 

ichlutz beizunhnmen. Die Mehrauägabe, die durch die Nach⸗ 

Mung für September eryiſtehbt, beträgt etwa 6 600 0 Ml. 

Das Beleinken iſt eine Fahrläſſinkeit. Das Obergericht 

hnat eine wichtine Eurtſcheiung getröoſſe. Ein Cbaulfeur 

nahm Ullohol zit lich und verſehte ſich dadurch in eiuen ae⸗ 

winſen KGirad von Trunkenheit. In dieſem Zuſtande führte 

r weiter ſein Auto und überſuhr mit ihm eine Perſon. Die 

raflammer verurte,te den Chauſſenr wegen 

er Körververletzung. Die Fahrläiſtakeit wurde be⸗ 

its in der Trunkenßell erblickt. Gagen das Urteil legte 

die vom Obergericht verworſen 
E 

Fkauft. Hente, Sonna 

„Dyunnerstag, Grei   

geirunken Habe. 
belanb, der ſeine Entſchiußfrbiokeſt a1 

jerner dieſs dirrch den Alkot 
Uerlaffung die Beranlastuus daht 
nügende Mücſicht und mit micenmnt 

atlabren iſt und bas er ianletlich euch r 
daß bei. ſeiner Hanblunghweiſe Pis Beſchädtigung elner 

Mafjauten, wöe en talfächlick eingelreten in, müglich war, 
Damit Eitiwet bert ſengekenlt, Path bir Urſache dei ſchätt⸗ 
atnben Grfolges der für die brionderrn 

Kagten bermäblte 
orliogen von Nabrläſſiakelt in bamtt zutrefſend ürgründet. 

enführer beein⸗ 
Lerregte Gemüts- 

2*———8,— 

Mie Pofenarbeiter im Streil. 

Eine Berfammlung der Saſenarbetter beſchlos seſtern 
den Streik zu treten, Det bisber,aeltendt 

15. September geründict worden. Dir Arbel⸗ 
des Tarillobnes, 

abend, heute in 

Tarif war zum 
ter verlangten eine Kerdoppelung 

der 880 Mark Abn betrüs. Mie Mrbeitgeber lehnten 

Verhandlungen ab, unb ertlärten, daß lir bereit knd, nach 

dem Hamburger Tartf n zahlen, der 7½ Wart Tanclohn 

vorflebt. Bef Verbandlungen, die geltern mition zwiichen 

den Gewerlfchaftsvertretern und Rerdern fottiunden, blie⸗ 

ben die Unternehmer bei dieſem Augebot. Iu der geſtrlaen 

Merfammlung lebnten bie Hafenarbelter das Augebot der 

Arbeitgeber ab, Nach 
es zur Abittmmung bei der 700 für Streik und 

Strett ſtimmten. 

Aanziswolniſche Bollberhaudlungen, 

Am 18. September findet in Garſchau in Miitrerimm für 

Handel und Gewerbe eine Sitzung des olltemitecs ſtatt, zu 

der als Tanziger Nertreter Genatßrat Kraefft und als Sach⸗ 

perſtändige Leo Nenmann, Dr. Stechern und Pr. Unaer 

fahren. Neben zablreichen Anträgen auf Joller⸗ 

mükigung, von 

rüczuführen kind, 

gegen den 

und einigen Antragen aul mollerböhung, 

wird die wichtige Fraae des alttven und pastinen Verebe⸗ 

lungsverkebrs vebanbelt werden, Eine Worbeſprechuna ber 

Panziaer Vertreter dat am 14. Seytember attgetunden. 

Urbelt für dic Danziger Werft. Wie wir non zu, 

nerläſſiger Seite erſahren, iſt es der Daniger Werft 

nelungen, einen arbßeren Arbeitsanſtrag beretnzube⸗ 

fommen. Sie erhielt den Auftraga, 7 Giien⸗ 

bahnwaßkons für Polen zuſammenzuletzen. Die 

einzelnen Teile der Maggons werden aus ÄAmerika ge⸗ 

lUlefert. Ein Teil der Elfenbahnwagen wird mit Breme⸗ 

vorrichtungen und Werbeſſerungen veriehen. Jur Er⸗ 

ledigung dieſes Auftragetß ſind auf der Werſt bauliche 

Reränderungen erforderltch. Beſonders erfreulich im 

Intereſfe der Arbeiteloſen iſt, dah die Arbeiten in gröz⸗ 

ßerem Umfange von angelernten und ungelernten Ar⸗ 

beitern geleiſtet werden können. 

Verlorengetzangene Nahrunaskarten. Der Senat nibt in 

der heutigen Nummer unſerer Jeltung bekaunt, daß ver⸗ 

lulrig negandene Brptausweis⸗ und konſtige Nahrungskarkrin 

nicht mehr erſsetzt werden ktzunen. Nur in ganz nerrinscktru 

Sonderkällen wird eine Ausnahme hiervon gemacht 

werden in dieſen Fällen beſonders eingehende Erhebungen 

Aber die Art des Verluſtes veraulaßt werben⸗ Ebene muß 

in dielen Fällen fütr jede erletzte Arotauswelskarte eine Ge, 

bühr von 20 Mark, für ſede andere ertetztt Mahrungelarte 

eine Geblpr von 8 Mark gezablt werden. 

Zu Urmen⸗ und Waiſenpflegern werden der Staßtye rord⸗ 

netenverſommiung vorgeſchlagen: Bäckermeiſter 

Ammer, Schönſelder Brücke 9, Lebrerin Dora MeyneL., 

Steſifenswen 4, Dekoratenr Emil Bitiner, Wiſchleraaſie 

B. Hotelbelitzer Willt Sta breir, Eſtſabethtirchengaſſe 4. 

Kaufmann Walter Widel, Lauggartelt 52. Prau Emmn 

velcke, Hochſchulweg 4, Frau Gertrud Wrtzlinas, 

ähm 4, Rrau Ellfabeth Kriewls., Mäahm (, Malermeißer 

Auguſt Nagurskt, 4. Vamme6. — — 

Die Vervierfachuns der Lanaigebühren beantraat eine 

dringliche Vorlage des Senals an die Stablverordneten⸗ 

verſammlung. Die neue Erbshung ſoll ap 1. Oftober in 

Kraft treten. ů 

Gabithealer Danzig. 
2 Uhbr löreie Bolksbübne, 

Wychentpielnlan. Sonntag, nachm⸗ 

Serir Bi „Fuhrmann Henſchel“; 

abends 7 Uhr: „lUndine“. — Moultag, abends 7 Uir (C ü: 

„Ruüſc Bernd“. — Dieustag. abende: 7. Uhr 1D Ut , 

„Zauberflöle“.— Miüttwoch, abende 7 Uhr (G I): „Inge⸗ 

borg“.— Dounerßtaa, abends 6 Uhr KAA: „Die Kronpräten⸗ 

denken“, — Frettag, abends 636 Mür (B 2 

Sonnabend, abends 7 Uhr (E Y: „lindine“⸗ Sountag, den 

Möer, nachm. 2 Ur (Freie Rolksbühnr, Serie G): 

brmann Heuſchel“; svends 7 Uhr: „Die luſtiaen Weiber 

von Windlor“. 
Im Wilbelmiheater kinden die Ghaſtſplele des ſo beltebten 

Uniyerfalkünſtlers ulveſtex Schöfker nach wie vor den unge; 

teilteſten Beif ellicher: Das Haits iſt ſlets ansper⸗ 

enß, 
ſtellnngen ſtakt, in welchen ber be ‚ 
vorzüglichen Glanzleiſtungen nebſt anderen enaagierten 

Augitkräften zeinen wird. Der V. nerfant itt bei Gebr. 

Vreuymaun und Sonntaa I br an der Theaterkaſſe. 

Stadlitbeater Zopnot. Wochenlpielntan. Sunntaa, Mon · 

tag. Tienstag: „Charleus Tante“, Piitiwoch: Uuveſtimmt. 

32 Gaiipieles Liun Sonnabend: Ge⸗ 
nutag? ſpiel desDouziger Stadttheaters 

ö 
Lierbälkniſfe beti Av. 

Genitz von Allebol geweſen int.- Das 

einer fehr lebnaften Aukiprurche kunsz 

denen einige auf Tanzias Anittative zu⸗ 

Sierzu 

Eruh 

babe, Dad er,ie in eünen We ber Grregnna] ö x 

aelsqt th, elne etwalge geichnung 

vohenarin“.— 

inden 2 urdße Nor⸗ 

Botkstassgse un Liebuns peroßhentlichten Artikel, der 

wir imn Teüt der rsccen ur. Merdüersvse an, 
Aöremten Baben, erfuckt nus Hert Dr. Miehung, kolgende 

„Verichtiauns“ ha vershentlichen“ —— 
„Süüniht mahr,, taß in bem Ibrem. Artikel 

srundellenenden Schrrtten der Borftnbaus K.-Cü. Wendn⸗ 

Len enibalten geweten flad bie bei den Empfüngern ben & 
bruc ermecten myhten, der Sunat Vabe frine Buſtmmung 

zu der Verwenzung zen Cbltgektonen als Sicherheis (ur vu 
Hinterlegende Drümlirurclerpen) „bereits ertellt soer auch 

nur in Auslicht ,abr (6 vielmebr, daß in dbew 

Schreiben geltanden bal- Piochdem das Teutiche Kete bie 
Arbeit der Daniſger Vexliche runas⸗Aschetlichakken⸗ 

Selcke Ges Saburch erichwert hat. datz ů 

D Geſelſcallen behondelt, wird ſien der Senat där 

Hreien Stadt Nanzia dem Drängen der, Ponziger Ver 

fichtrungsgeſellſchekten atcht enisirhen konnen, Mahrcgeln 
zu ergretfen, bie den deutſchen Wefellicbaften, die in Tan⸗ 

ulg arbriten, aleche Bedinaungen auferkeden, alio namemm⸗ 
lich Kautbon und Bicherſtelung der Prümlenreferren in 

Danziger Werten hut fordern. — 

Islikuicht wabr, Laß die Bärkendaus⸗-A.G. ſich burch 

Audrohung, bebördlicher Maßknahmen eines Mittels beble. 

nen zu mülſten alaubte. das nur den Zmeck baben ſollte, im 

die Ebliamlonen um ſo bereitwillaere eichner in Hudrn⸗ 

GBabr ilt vlelmebr, daß in dem Zeichnunasſchei 

‚ erfolge nur unter der 

Kürqugſebung, daß die zeichnende Auefedichaft in Panölg ale 
auslöndiſche Eeſeflſchaft behandelt werde und dir von tor. 

ů lichen Weſktmmmnaen ait Rteſtente Ei⸗ 

cherheit in bligationen der Börſenbaus⸗A.-G. vom Dan⸗ 

zitger Cenat anerkannt werde. 5 

sifnicht wahr, daß bas Urofekt der Errichtnus. 

einen Bureaugebäntes anf dem Karrruwall aul dem tote 

Vunkt aunelaugt iff. Wahr tſtulelmehr, daß die A. 

beiien zur Krrichtung eines Bureanaebaudes mit allem Nath⸗ 

druck gelördert werden.“ ů —3 

Wr ſiud dielem Erſuchen um ſo Heber nachnekommien 

ols dieie „Verichtianng“ im Grunde genommen nüur eine 

MVeſtättaung unleres Arttreis iſt⸗ Derr Dr. Niehuns ver⸗ 

nent en vorzüglttb, den Kardtnalpbunkt buumgeben, 

Nenn v Drißt vämlich aieh, da in dem Schreiben an die 

Merſicherungsaclellichalten be ö 

Körfenbaus- A.G5. die 
nehme, dafür zu lorgen, 

Seilen Slabt. Danzig d! 

Sicherbeit kür zurſtelle 

nen werde. 1u Demnach müßt 

was Herr Tr. Niebaus will! — 

Wenn aber in dem Schrelben 

eine etwalgt Zeichnung nur unter Her⸗ 

erfolae, daß die zeichnende Gelel ſchrit. 
(eſcllictaſt bebandelt werd 

beſcheidene Froge erlonben 

wird, weun die delchnende 
Adelt Wir 

Wos zum Schluß die Mebauptm 
bausbau fartaetührt wirö, v muß u dieie 

nach den vorbergebenden arwiß fehr keut 

wollen UHeber: Abwärten“ 

Jedenfalls lollie man nicht ſo ſehr mit 

rechnen, ſond weiß mon nachher ſelbſt ni 

Gi Ichen Joll. . 

Ein jedes Dubn. legt es cln Et, 

— Wacht nämlich erf banon zeichret. 

Wenn jchon das Gi zu ſeben. 
Man brütel überm Abrſenbau, 

Iub ſchlägt jchon in der Welt 

Ob ber. Geburtswehen. 

tuleVerſammlun 
Junkiosinliſtengrußpe. 

Sonntaa, den 17. Se 

Hauptbahnbol., moyr 

Rexrin Urbeiterlußen 
Sonntan. deu⸗l7⸗ 

nam Wechielmüude 

aliederverlam⸗ 
bringen. ᷓ —* 

Ultgewelner Gewerkſchaſtsbunt 
Monltag, den 18., abendk 6. Uhr, 

erſammlung. ů 

18. Seypi.- 
gliederveriammlung, Tage rönung: BVort 

Beyer über unſere Stenergeichsebung. 

Konlum⸗ und Spargenofenſchal ů‚ 

Boritand⸗ Und, Kufſichtsr    



  

Aus dem Oſten. 
der Meldſchen Wardlache bot 

ent in K artenme kir Refohnung 

ätrts aut fAuOt net Caulht. 

MAkuigshrrg. rHUPE SCAfrricn GSTPIlMalten. 
Maih dem hurtünttsen Erarhnts ha* Kur 3 ürrten We. 

Miübrfſütten unb Ärr Ain bei ürr Mahlber Etlnehmet ⸗ 

Eerlrtter für das Lbrpiiterrnnsacauni hen Wl Mer⸗ 

ſretern erbaltch, LbT Prulitinutinthalen un ſyn ⸗ 

Aigen rrot-enaken Wrüntslaften ütſütter M. 

Uhrinäherga. Srnethfhüar 

Morienbhra. 

DrT MEHTEMUe= 
Aur Crmintunn 5 
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iolltn bei Mulfütten 
Wort⸗ UIn bu üten Lanre ntit ber Kürumen MRenruns als 

1 MUUnientttüugpetanttattungen Katttinern. 

uin Unb: SM wergeclchüblat wurde am Elranbe 

Tin AaEteA*, Arr Pys Len itt lel artrüunken halte, Erſat⸗ 

Lirt in ichhraule Helrk uund als er erwächtt, muhtr er die 

SMüuhruthmtung machen, Lat das aundchen at stin Rimmet 
iveben verlahen. ibm dir ittertalcht mit & * AMAart Anhalt 

Kehrnhlen hatte. 

Uetkermünbe. Am Srrtll erichriien Ktaen 

tärevallteltiattiten lebten Lir venknätte Ehrkt und Schäfer 
En Arhdt. Am Werrwech Sörgen kam es miederum gum 

Sitrll. kei dem der Lanbuirt Crnh EüAler den alten Görte 
Lurch Nanchſchun tbtete und den fuüngen Ehrke durch Dilft⸗ 
Acuk berwundett. Shäter. Chen lcndtellchet Berballen in 

Krr Ttaßt algemein belaunt 4e, erlättt die Tat durch kraut⸗ 
Vaſtr Nerremerrüttung, dit anacblich von etinem früb“ten 

Kufall berrüprt, Soafer unt feln älteker Gebn wurdben. 
biA fit deim Umtägericht zuarführt wurden, non ber ertegten 
Mienſchenwenge bintia atichlanen, lo daß die Volinet elle 
Wühe ballc, dic Kerhalteten in Achuppaft zu nehmen. 

Khltrin. Nor dem Muin. Der Erſte Kürgermeilter 
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  Uun Ultrtn erklartt in der Stadtucrordnetenſieung, dir 

— Du heunßt Rein Seben si 
vetihunget nec verbrelter 
wuir velilefen, Vrunn 
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Mon Hans Kr. Glunc. 

Pei „wer“ las mit dem Stewen in leber Wicht. Die 
niberäeſclagene Labung drückte das Schitf vornüber. Not⸗ 
Marüen knatterten an ſeinem kahlen Grißmaßf und am 

pelitumpf, 
Ter Minb ntluckte an ben Leinwandtetzen und trirb dal 

ahrtruß Kökie aut dic Elbbucht zu. Er gad nicht mehr viel 
Arülm, ei lestärs mit dencn an. die ibm die See beirriten. 
Am die leue Stcinladung war es dock in einer bieler Stun ⸗ 

den nelche 
    

  

Der Schiller am Steuer ſpürte ed mobl. Er kartie ohre 
Keei Vofinung mei übtrnachtinen Auaen in die einſormiee 
Wläche, In friner iauben Mubiakett war ihm mikunter, alt      führr der „Ewer“ lännit jenlrita der Wirklichkeil. Um äibn 
war hicht ſchahr mare c ichon lo wen. Leid tat'a ihm am 
zeints Uunders Kierb. das vor ihm an ber Luke bocktt. die 
Armt ſeht um die Hölser geicblungen 

Dir Mylflager Eina über Uinnert Neels. Münt Kricas⸗ 
Winter butte er varzweltelt ärsen eit Nat Uber letnem Land 
„e kämpft. Crit zum Ende. alk fein Meid verduüngerte, war 
er zuſammenatpruchen. Non da at mat das Leven lhm ein 
kunglames Aerkammetn geworden., das an einem dieler 
nnt alt Undt teben mußbte, o lebl, der ſpättr. er ragte 
*u˙½ danach 

Dei Triſier 
MKuß de: 

Lit upr ihm laue: 
irRert 

  

   

  

mieser in ſitberndes Träumen. das die 
in ibm wicktr. Einmal dachtt er au 

— üirines Kruderk Witmt, batte 
Sir batie di achi Übrr 

Lenen garkamteii Actti, da ber 
vu,r e awammenpchrontn. Er 

‚üthr, waßhte nichi, de hinunter⸗ 

E. n'ir valiche tis mit dem 
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air lle. G: nickte nach vorn. der 
ei'er, wärf im Aulimingen einen bohen Wiicht⸗ 
t und rollie m⸗ber in die nämitt Läange bin. 
ichten es. alk wrnte eint Cüönmächt über die 

ihſer Atnackte, börtr RitäteHft 
nich geichlur 

SelKtr.3 
lichc, törtr 

Hickfal warielt. . Pulht: 
dachtentr daun und bit die Zäbne zuiammen. 

Abcr das Laäcrd narh wach »nk das 
in die Wetic. Ihr: 

äbre Auaen klüftcten 
sbrien in dir erhängten dir 

Ate we 
2½½ tauchte 
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käammite neatu das Unvern 
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Aüülunß, Rie uber 
in ihm. vtefricht 

ten De:; 
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nie ſchetteind in 
endmann in Autzen. 

die Myrcher dos 
AOinern. Lonflam 
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aut: werten uns 

Wir dit Etlchßr 
Aügen konn 

*    
        

      
    

   

        

       

      

   

  

un ihn ein—, 
n WSeSCE K 

Eer n 

     

  

   

  

e szum 
mie der 

    

  

* 

gs·;B 
   

  

Würticöoftilche Nyl bet Blept Guhrin ſel jo icher, baß ble 
L Oe 5 nahe vor der Zablungaunfübiateit und dem 
Ruin fiebe⸗ öů 

Aus aller Welt. 
Ium Uutergantg ber „Vamonia“ erklärt der ſeßi in gum- 

burg eingetrolfene Kapltun Lofer: Dir in Zeitungen ge⸗ 
Aüukerte Nermufung, daß bas Unalück durch Undichtigkelt der 
Lnbkohlenpforten verurſatn werden ſel, iſt unzutteffens, da 
auf dieſem Wegt kelne Wallermengen in dbas Scbiſt ein⸗ 

acdrungen finb. Wöglicherweiſe bat das Schiff auf einen 
treibenden Genenhand aufgeſchlaarn. Beim Eintreſſen der 

erben zu Dile aerufenen Gchiffe wurde mil dem Kusbooten 
der Voftagtere Kravpanen. Enidegen der beſtimmien Welſuna 
ber Schiftrleltung frraugen elnzelne Baßſagterr norzelfis in 
ble Koote und brawten drei Swote zum Kehntern, wobei ver⸗ 
mutlich mebrert Verſonen den Tod fanden. OIm übricen 
urden die Pufanltre trot ſchweren Sturmes und boher 
Stee in dtorineier Welle ausgeſchifft. Die noch an Bord 
zuruCgebltebruen Wannſchokten wirrden non dem engliſchen 
Dampfet „Vituſfauns Cakle“ geborger. Mentiae Minuten, 
nachbem der Kapitin als Vetzter das Solff verlallen butte, 
ſank baslelde. 

Cine Crmlicht Nabrit niebertzehrannt. GMeßern iſt dle 
wemiſche Nabrik Merck vollkymmteu nieberocbrannt. Das 
ſtener kam in dem Gebäube, das bit arokßen Drogenlaner 
entbält aut“ und wahm batb etnen ſebr großen Umſang an. 
Das Ohrbäudr branntt vollhändis aus und fürzte In ſich zu⸗ 
fammen. ů 

MPouiſch⸗Frangbfiſcher Eiferluchtsrerbrechen In einem 
Fadrikteiche bel Köttennich bei Düren wurde dic Krau eines 
franzoöllſchen Unterofftpters ermorbet aufarfunden. Alts der 

    

ilage: 

  

leben, gewaltſam in ihen boch. Mie ein Raum reckte ſich der 
Schiffer, faßtete den Leib der Frau und warſ ſich, all das Boot 
mit einer der Wellen längsſfeit kam, mit einem gewaltigen 
Saß dbrüben unter die Ruderer. Er ſchlug ſchwer auf, bob 
lich wleder, ibm war, alk müſſe er zurück, als ſei er nur 
eufgelebt, um die zu reiten, dic das Schilf geruſen batte. 
Aber er fühlte, datz ibre Arme ſich ſeh um ihn klammerten. 
er ſah, wie Woarn nud Giſcht drüben um den finkenden 
„Ewer“ brandeten. Und er kübite ein neuen bämmernbes 
Bewußttein in ſich und ſtöhnte iel und glücklich, dem Leben 
entgegen. 

  

Morgenländiſche Sagen. 
Gold und Eiſen. 

Eink lag ein Stück Gold in der Schmiede neben einem 
Stuct Eilen, aul welches der Schmied emlin ſchlug und häm⸗ 
metie. Da ſprach das Mulb zu dem Giien: 

„Warum üchzt du ſo ſehr? Warum ſtöbnſt du und ſchreiſt?“ 
„Siehlt bu nicht.“ ermidette das Ellen, „mie der LHam. 

mer des Schmiedes auf mich ſchläat?“ 
„Anch auf mich fällt ſem Hammer“ nahm das Wold das 

Wort; „aber ich ächze und ſchrete nicht und ertrage geduldig 
leine Schlägc.“ 

„Uch“, kruſzte das Eijen, „warum ſpüß dut auch lammern 
und klagen? Es iſt tiwas Kremdes, daß dich veinigt. vitch 
aber ſchläant det Hammer, der von Eiten iſt, wit ichees bin: 
es AUit mein eigener Äruder, der wmich ſchlägt, darum ſrußze 
ich und ichreie aul.“ 

Npaht Wetuſtöcke. 
Uin urner Krühlinge war gekommen. Der blaut immel 

(ah ſrrudtn berab, und Noah aing in ſeinem Garien umher. 
Er jab mit Freuden auf dit grünen Bäume und prangen⸗ 
den Blüten und dachte an Nie vergangenen Tage der Sint⸗ 
flürtt. Im Herzen kroh und hetter geittmmt, dankte er dem 

Schüpler im Himmel für ſeine Errettung und ging alsdann 
an keine Ardeit. Er pilanste Weinulke und war ſo tätig 
und emſit, kaß er kaum ben fremden Mann bemerkte, der 
ſich ihmͤnäberte ů 

ſo Heitiad“ fragte dieſer. 
ů i, untwörttrt Kyap, „ich vhanze Weinitocke. 

Uns wer bih der?“ 

„Ich bin ein MWartner und liebe ebenfalls ben Meinbau.“ 

„Nicht wabr“, ſoscte Naob. „der Wein iſt ein hberrlicher 
Gelchent den Aimmelt; er kynnte uns nichtt Echtnerte 
gehen.“ 

„Ja“ inatt der Fremde, „er it in Wirklichkent ein er⸗ 
guickender Trank. Weitßt du, mich freut et, Fuß du mitnp 
arohem Lobe für den Vein erfüllt bitt: ich will dich hafür 
lebren, die Geinslianzen ſchneller gedeiten zu machen.“ 

„ilnd was muß ich tun? fracte Noab. „um die derrlicht 
Aruchi in reiwertm Maße au gewinnen?“ 

„Vor allem müßen wir das Feld mit dem Blute elnen 
Lammet düngen“ üprach ber freundliche Fremde, der ober 
ntemand andert war, als der Satan in Meuſchengrfalt. 

   

  

NVrah mi nichi, warum er unwillkürlich dem Fremben 
kolßic. Er ſchlacbtett ein Lamm und ſprengir das Blut über 
die Urde. 

„Allo, redeit er den Kremden an, „kaunn ich vnun der 
leichtn Eruic entatgenichen?“ 

„Moch nicht“, erwidtrit der Premde, „ts ih noch bas Blut 
eines Wöwen erterberlik. Komm. wir wollen schen und ein 
krlben Titr erieden“ 

üir nun die Sant runenbtt?“ trngte er. 

g „eh ift noch daß Blut 
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Tat verdüchtig wurde von bor Franzöſtſchen Wenbarmerle ein 
bäbcher verbaftet, das Behtedungen zu dem Cdemann der 

UErmprb⸗ten unterbalten haben ſoll. 

ütin verwetzener xluchtverfuch. Eine äußerlt verwecene 
Kletterpartie bat in Vomburg ein von der Poltzei verhafte⸗ 
iei Mitdchen vollbracht. ˙'6 Mäbchen war in etnem im viur⸗ 
ten Stock gelegenen Zimmer im, Stadthaus untergebracht 
worben, beſſen Fenſter bis aben Bünauf vergittert ſind. Nur 
elne Vuftkloppe war frei. Dlie ekangene kletterte durch bleſe 
und lleß lich langtam bis zum 1. Stuck nteder, lebigalich die 
nackten Wande, das Wellms und kleinere vorſyringenbe Be⸗ 
menttöpfe beuusend, und hat bamtt wohl eine einzig da⸗ 
gehende turneriſche Leiſtung vollbracht. Wurim Abſprung vom 
Eims des erſten Stockwerkes erlitt lie jeboch ſchwere innerte 
Nerhetungen und mußte ins Krankenhaus gebracht werden. 

mabnfinnstat einer iunnen MNutter. Die MY Fabre alte 
Frau Marie Meipenbera Lichterberg war ſeit einiger 
Zelt ſchwermütla, Ele äußerte wiederholt, daß ſie ſich das 
eben nebmen und ihr b Mynate altes Kind mit in den Tod 

nebmen wolltt. AIs der Ehemann voratſtern nach Haufe 
kam, fand tr die Moßnung nerichloſſen. Daethm nicht ae⸗ 
öͤlfnet wurdt, ließ er ſie gewaltſam öttnen. Seine Fran war 
verichwunden, das kleine Kind lag erwürät in feinem Bett⸗ 
chen, Wie kranke Fran iſt in Grünhetde aufgenrtffen wor⸗ 
ben. Eie ſich bel der Nernehmung herausſtellte, bat die Frau 
tatfächlich den Verſtand verloren. Frau Weißenberger iſt 
etuü Upferder Zett geworden, da ſle alaubte, unter den 
hentigen Verbältnihen doch nicht fänger leden zu künnen. 

Bom Liepbaber erbroſſelt. Ein ſchweres Verbrechen in 
am Hafen ku Oberlahnſtein verubt worben. Dort wurde 
elne Ih jaͤbrige Walſe von Oberlahnſtein von ihrem Lleb'⸗ 
baber erdroffell. Per Täter, ber im Alter von 22 Dahren 
ſteht, ſiellte ſich nach der Tat ſelbſt der Polizet. Er gißt au, 
im Einverſtänbnis mtt der Ermordeten gehandelt zu huben. 

      

ni 
Der Brief, 

ln kletner Romanvon Mar Vreis, 

Mit der erſten Poſt kam ein Brlef ins Bureau der Flim⸗ 
fürma. Er war an dte Diva adrefftert, und weil die Viva zu⸗ 
kallig guter Laune und zuſäſtia auch ampeſend war, machte 
hie den Brief auf und las ihn. Und weil ſte über den Brtef 
jſebr lachen mußte, laſen ihn alle: und lachten auch. In dem 
Brief ſtand: 

   vaar schufte Rüln, r wid: 
Mult. cuud Döa. 

    

   

Hochgeheries Fräulein. 
Habe entlich den Mut gelaſt ihnen zu ſchreiben, Ich habe 

große luſt am Fllm zu gehen ich bin aber ein armes Mäd⸗ 
chen da mein Eltern mir nicht aeben können muß ich mir ſo 
durch helfen. Ich habe ſchon ſo oft arhärt das auch ſchon aanz 
arme Mähchen am Fiim an gekommen find, nun miöchte ich 
es auch gerue verſuchen. Am Film hobr zu alles Luſt. Ich 
werde mir das wohl alles leichter vor ſtellen als wie es 
iit, aßer verluch, mucht klug. Ich bin 15. Fahre alt hübich, 
btäftig, und gelund. Ich denke immer es gibt doch auch gute 
Menſchen die ein bellen, und das deuke ich von dem Gnädi⸗ 
Cen Fräulein auch. Nun möchte ich gernt, das, daß Gnädige 
Zräulein für mich ein gutes Wort titt, am lihſten möchte ich 
bei dem Gnädigen Fränlein ſein ich hobe mir ihnen im 
herzen geſchluſſen. 

Nun (AAnödiges Fräuletnve 

  

   

   

  

eihrn ſie mir das ich ſo hrein 
bin und mir das erlaube aber ich kan nichi anderz. Nun 
hofie ich auch recht hald min lernden Ausmert zubekommen. 
Mit beſtem Grußt non einer unbefaunten 

mit khahmen 

      
  

  

v. W. 

Als nuun drr Brirf durch dan guuat Rurrar dir Rüunde 
gemacht haite, lagte der Pirektor etwas echaufitertt „Eigen⸗ 
lich eine RNetlamechanſe für unds, Menn man die Geſchichte 
richtig auſzleht, und die Pulr ilt nicht au mies, könnte man 
dieſe Euideckung und dann den Brief, der ihren Ruhm be⸗ 
gründeſse, an die Prelle laneieren. Fräukein Müller, ſchrei 
ben Sie ihr, ſie ſoll ſich norttellen.“ 

Die Diva lächelte halb füß, halh fauer, halb wuhlwollentd. 
skringicßätzin uns meitne ſo sßeu hin: „Ich küönnte ſie 

ia erhin als Mädchen einſtellen, Wenn ſie ebenſo rein⸗ 
lich üit, wie ßie dumm ift.. inan muß ſie fehen.“ 

Der Schauipieler, der an der Bühne den Hamlet fpiel!. 
eutruntte üch ſehr: „Seht ihr, das iſt Pilm! Ob es ein 
Krauenzimmer, das ſo dumm und unkultiviert iſt wie die, 
wagen würdt, ſich den Theater anzubieten? Aber der Film, 
der ſcheint ſedem Aualphabeten gerabe gut genug. Laßt ſit 
kommte, barnit ich ihr meine Mrinung ſatße. Oh dieſer Fllm“ 
Sprach's und aing an die Kalle und nahm ſein Filmbenorar 
in Empfang. 

Der Tramaturg. ein ganz überflußiges (eſchöpf, in 
feinen freten Stunden fberdies lyriſcher Dichter, murbe 
vathetiſch: „Man lull mit Menſchenſchicklalen nicht ſpielen. 
Wer immer es auch lei! Ich werbe das Mädchen herbitten 
und fehen. otb ich ihr hellen kann,“ 

Es hat ihr keiner geſchriehen. 
Nur ein Derr aus der' fommerziellen Ahbteilung beſtellte 

tie in ſein Privattentox. Torthin lam de üfters. Nach acht 
Tagen ſcͤhenkte tbr ber Lerr mal Mark und verbot r, wie⸗ 
hergukommeu. ů ů—* 

Und ſie ſchrieh läangiam und leierlich in tür mübſam pe⸗ 
kritelles Tagebuch: „Ich habte mir das doch leichter vorge⸗ 
heflt beie Rülnen, Abet Lerluch macht klng. Verlleicht bärt 
ich richt jKreiden kolten, Laßtich am Nilm zu allel Luſt babe.“ 
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MWeruhiaung. Gape, ftaufe mir doch hlite eine Trompete“ 
Nein, mein Kind, ku wurdeſt mich bei der Arbeit ſtören.“ 
litte., bilte, Vaun. ine es doch, ich nerſpreche dir auch, mer 

zu kramurten, weun Du ſchlüſft““ — 

Stejgernun. Als wir nerlohl warrn. haſt du bloß Augen 
gemörlen. Amalit, lebt find müir ſchou ärhn Fahre verhetratet 
Aind du müit henemit Tellern, Wenn das ſo weitergebt, 
mußs ich sur flbernen Vochzett das Büfett anſchrauden 
Jaſſen.“ 

  

  

   

    

iensfrage. „Haßl det etne lleiue Schweſterh, 
ten cipiettameraden. „Nein! 

In agt Keis- 

„wen verhauft du denn da 

   
  tifentiich?“ „ 
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Ver Senat und die Forderungen der 

ö Gewerkſchaften. 
Undlich bat der Senat es für yiwendis sebalten, de 

Kuabs t bt 
uat baten aß, 

ber Ui laatrü ung 
OSeces 5 

Evibenorgantfallonen der Wewerkſchaften feine Steunng⸗ mis 
näahme zu den von Ihnen vor Wochen übetreichten Forderun. 

gen und Morſchlägen Zur Ärtämpiung der Teuerung de⸗ 

kanntzuseben. Weſtern wurden die Vertreter der wewerl⸗ 
ſchaften vom Senalzvrälbenten Labm über dle Unſichten 
kes Senate zur Teuerung unterrichtet, Eln von der Ee⸗ 

natgprellettelle herauzgegebener Beict brioat darnber im 
wefemlichen ſolgendes: ů 0 

Per Senatspräſtden“ blelt es zunelchn SGir uölwenbia feſt⸗ 

vinſtimmen, welche von den gleicharttgen Organtſatlonen im 
Dentſchen Reiche in Aorſchlag gebracht wokden ünd. Es⸗ 
märe blerßet zu beachten, daß auch im Deutſchen Reiche die 
Relchsrenierung die Mehrzaht dteter Korderungen als un⸗ 
aitöfübrbar bezeichnet und deshalb abgekehnt hat, Wie von 
der beutichen Reichsregterung in dieler Hlaſicht dargeleaten 
und durch die Preſſe betanntgegebenen Grunde träfen im 
allhemeinen auch für das webiet der Prelen Stadt Pansia 
Au. Es kümen äaber für den Preiſtgat noch wettere Gruünde 
in Vetracht, bie ſich aus der geographtichen Vage des frrei⸗ 

ütaates, aus dem geringen Umfauge jeines Webietes und aut 
dem Wirtſchaftsabtommen mit der Krrublik Voeten ergeben. 
Tie aevaraphiſche Lage des Frelhtaates bebinge, daß hier 
keinerlet MWäaßnabmen mit Erſols durchgeflhrt werden könn⸗ 
ten, weiche iin ſchroffen Hegenfatz zu den wirtſchoftlichen 
Matnabmen liehen, die von den beiden benachbarten 
Wibhltaaten geiroffen ſind. Es würde zudem nicht möglſlch 
lein, an den Grenzen des Frelſtantes mit Grfolg die erlur⸗ 
derlichen Zwangsichusmaßnahmen durchzuführen. Dte 
nleinbeit des Webletes bat zur Nolge, baß nur eln verhält⸗ 
nlomühlg geringer Prozentiatz des Lebeuumttelbedarſes 
der Meſanitbevbölkerung im Freiſtaate erzeugt werde, ſo daß, 
abgeſehen von Bucker, eine ſtarke Einfubr aut dem Auslande 
kallfinden müſte. Zür Zucker ſel desbalb auch eine belon⸗ 
dere Regelung vom Senaf feilweiſe bPereits durchgelutrt, 
teilwelfe durch eine in Vorperettung beſlindliche Geſeves⸗ 
vorlage in Auarlff gt vommen, Das Wirtichaftsabkommen 
mit Polen ſchlietzlich hiadere die Reaterung in der freten 
Ausübung des Verboten ür Eln⸗ und Ausſfuübr. ů 

Der Senatspräſident fuhrte daun Gründe an, dle gegen 
eine Witdereinführung der Zwangswirtſchaſt lprechen ſolen, 
obwohlt aturlich niemand an dir ſchemattſche Wiedereinfüh,⸗ 
rung der bureaukratiſchen Zwangawürtſchaft der Kritgszeit 

denkt, um ſo mehr, als das Rattonlerungs⸗ und Larien⸗ 
ünſtem bel dem immerhin doch reichlicher vorhandenen Ma⸗ 
renangebot auch überflüffig iſt. Notwendlig iſt doch zunäſhſt 

uur, daß erträgliche Pretöverbältniſſe für die michtinhten 
Lrhensmittel geſchakfen werden und dazu ilt dle Wiederein⸗ 

hrung der Swangewirtſchaft eptl. eines der letzten Mlitel, 

Norher albt es aber noch eine ganze Relbe anderer Maßk⸗ 
nahmen. Es muß darum als wenia zutretſeub vezelchnet 
werben, wenn der Senat erklärte, datz die Grünbe, die im 
Reſche für die Ableyn u der Zwanaswirtſchaft herange⸗ 
logen werben, auch für Danzig und zwar im nerlchärften 

Maße gelten ſollen. Die vberflächliche Behandlung dleſer 
Fragen zeigte ſich in noch verſtürttem Maße bel der Seelluns 
des Ernats zu den weiteren Vorlchlägen der Gewertſchaften, 

Ver einzlae Erfolg, der bisher aus der Aktion der Ge⸗ 

werkſchaften herauszufpringen ſcheint, iſt die endlich zuge⸗ 

ſante, ſchon lange geforderte Aufbebung der Verordnunß des 

früheren Staatsrates mit der Wewährung der Straſkreiheit 
ſür dle orderung von Marktprellen, Mit einer Vor⸗ 

lage an den Volkstag, worin blele Rerordnung auſgehoben 
wird, hat der Eenat dle Staatsanwaltſchaft angewielen., bei 
Pretstretberet und Wucher empfindllche Einchenz, und zwar 

Fretheits⸗ und Geldſtralen nebenelnander zu beantragen und 

dle Gerichte auf die beſondere Wichtiakeit hoher Straſen 
hlngewieſen. Zu der vorseſchlagenen Erhöhung der Prämien 
und Belohnungen kür Anzeigen von Lagern zurückgehaltener 
Maren hat der Senat ſich nicht entſchlleßen können, da er 
Lur Ueberzeitaung iſt, daß hierdurch leölglich das Denunzlan⸗ 
tentum geſördert-wirt, und daß ber orbuungollebende Bür⸗ 
ger auch uhne eine lolche Belohnuun Unzelge erſtatten wird. 

Die Einfübrunga des Prelsausbanges für alle 
„thaven in ben Schaufenftern der Weichätte hereichnele der. 

tals praktiſch nicht durcführbar und würde nach feiner 
einunn auch ben angekrebten gwec verfoblen. Doch ſoll 
Prelsaus hang in den Geſchülten für die notwindigen 

nittel vorgeſchrleben werben. — „ 

Ein. Verbotdes Antaufs von Lebensmitieln 
den Märktendurchnen Zwiſchenbandel be⸗ 

» kür den bauptſächlich in Vetracht kommenden Pyornei⸗ 
Danzig bereits für die Zeit bish Ubr morgens. Der 

elemit Gegennävden des Marktverkehrs auberbalb der 
Arlplätze während der Vormittagsſtunden Ferboten Nach⸗ 
u ſent die warme Zahreszelt vorllber Iſt, ſtehe der Aus⸗ 

ů O Eleſes Verbots blo 11 Uör vormlttaas kein Beden⸗ 
negen. Die Voltzeibebtrden würden eniſprechende 
nungen erlalſen. Gine Außnatzme würbe für ben 
idel wenen kelner Beſonberheit beitehen Pleihen mül⸗ 

en. Pölizeibehörden follen durch ihre Vollzungdorbant 
S te Ueberwachung des Markiverkehrs Sorge tragen. 
wagenden hält der Senat die angeltrehte Ueberwachung der 
Sälzje und Weſchüfte durch ehrenamtliche Kontrolleure und 

Anöſtattung mit Exekuttpgewalt undurchkührba 
Prilltungen könnten mit Erſols und obne d. 

Uernder Mlögelſfe eber meberſchreitung Belug⸗ 
wihie Kür durch amtliche Urgaue Rattfinden, die Über den Um⸗ 
ug ihrer Belnaniſte unterrichtet und der Diſalplinarge 

ug unterworſen ſind. ö 
derten Beſchränkuns den Deyllen⸗ 

t der Senat auf dem Standpunkt. daß in 
„ ſeine elgene Mährung beſttze, alle Beſchrän⸗ 
des Deyitenhandels für die Bekömpfung der Teüe⸗ 

Wittundslos bleihen mützten, wean nicht die gleichen 

en guach lu Deuſſchland elngeführt werben; d 

elnes geſonderten Vorgebens wären, datz der 

handel, ſich von Danzig abwenden würde, was wohl lu 
ftlicher Bezlehung, als auch für die Kinanzlage der; 
Wadt Danzig (Teviſenumlaßzſteuer! nicht zu be⸗ 
ſet. 

Um wenigtens eiwas zu lun, wi 
zende „Ranahmen“ ergreiſen, um die Notlage der Bevsk⸗ 
lerung zu Uindern. Der Bedarf des Wohlfahrtsamtes an 

  

   

    

       

    

  

   

  

    
    

zuttellen, daß dte eingereichten Vorſchluge im allgemeinen wird uüt 
mie in Elnzelbelten faſt wörtiich mit den Forberungen uber⸗ 

   

  

l[ der Selat jedoch ſol 

Betriekstahr wirg frge⸗ 
ſedlich geregelt werben, in dem ein Lell Eet Zuckers beiclas⸗ 

Ropf und Wiünat 7t Pfund, eüsegebe⸗ 

Dieſe in bden b ichlis 8 
bene Stellung des Senate lätzt 
Uiihmen zur ekämpfung der Teuerung Ä 
ten. Wie wir hören, nehmen die gewerkſchaf 
Epitzenorganiſationen vereits heute zu dem unbeirte⸗ 
digenden Ergebnis Stellung und wird dann Uber die 
ausweichende Haltung des Senats weiter zu teben ſein⸗ 

    

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Auch der Berbſtiſcheint uns irute Tage iu heingen. Der 

t Regen ſitiunmmt 101 unet 
Hausfrau faß melauchpliſch. Und 

Belldatt, bänat en ben Ständen und kie 
Mür zum Klustuchev, aber das Wen Kehn 

die Marktioretſe. 
auf den Tiſchen 
und Entenfleiſch koſtet 120 bis 140 Mark, Daneben 
Eier die Mandel zu 170 Dh ibs Marlk. 

Ueber Llenden ůot kann man ietzt niema P5‚ 
die Preiße öleiben boch. Kür Ehüävfet ſoll wan 13 3t 
bezablen. Galläpfel-Foſten 2 und d Marl das Pfu 
Birnen werden 14.,ir 26 Mart verlaugt, lär Kvmaten 
Mark. für Gpillen 18 Mart unb Pilaumen 12 und 14 Mark 
das Plund. Eierpflaumen köſten gar 18 Mark zrs Pfund. 
Pfelferlluge wurden mii 17, Mark das Rfund angeboten. 
Für ein Pfund (türbts zohlt man 3 Mark, Mobrrüben lind 
für s Mark das Pfund zit hahen, Gurken koſten 15 bis 18 
Martk. Das Pfund Weikloßl noch immer d Mark und Rot. 

kohl 12 bis 14 Mark pro Pfund. Retiich ſoll wleber, 2,%%0 bis 

für s5 bis 30 Mark. in Bunk Suppengemüſe koctet 2%/ und 
4350 Mart. Ein Bändchen Vaſtinat vreif Mark. Bür 

* Swiebeln im Bündchen werden wieder 10 Mark verlanat. 
Ein Piund große Zwiebeln koſtet W Mark. 

Butter ſieht man lrotz des erböblen Preiſes vicht nuf 

dem Markt! 
Wer hente ein Stüdchen Schwelnefleilch zum Sonn⸗ 

lag einkaufen möchte, der muß davon Abſtand nehmen, denn 

eln Pfund davon koſtet bereits 300. Marf, Kerbsnabe logar 
9290 Mark. Bür Rindlleiſch werden 100 giß. 120 Mark und füt 
Hammei 93 bis 100 Diark lär das WGfund verlangt-⸗ ‚ 

    

Vomuchel keſten 30 bis 85 Mark. Krfunter, 
Hehrten 10 Mark. Aale 120 bis 1ß0 Fiark das Vfund. Sodar 
die kleinen Kaulbarle ſollen 20 Märk bas Pfund bringen. 

Räucherflundern werden mit 40 und cd Mark ansgebolrn. 
Aale 230 Mark das Bfund. Die Ansſicht den Magen einmal 

wieder tüchtin mit auken Lebeusiitteln (üllen zu konnen, 

jchwindel immer mebr. Zogar unſer läclich Brot beſtebt aus 

füttert wurden. Per Benat ißt nicht gewillt der darbenden 
Bevölterunn zu hekfen. Uns, Pleibt ner die Hofknang, das 

die kommenden Wahlen uns beſfere Verbältniſſe belcheren. 
Splange der Wucher nicht arünhlich bekämpft wird, iſt kelune 

Aenderund unſerer trohloſen Lage zu erwarfen. Traute. 

Der Haushaltsplan bes⸗tüädtiſchen Gelnubheitsam 

von 3 001 00 auf, der eine Ausgab⸗ 
2042 000 Mark erfarderlich it. Der daß ein Zuſchuß vn 0 tar 

Zirſchus bat ſich argenüber dent Ctat lür 
Wtillionen Mark erböbt.In der Pelundhe 
19 Beamte und ÄAngeſtellte tälig.“ 
beitspflese erforderz 148 400 M 
ſich 30 000 Mark Sernittund 
EGulartzt. Pem Schulart 
Flaſſen und 10.000 Kchureind ü 
bie Tuberkulofenfürfong 0 

Mark mehr als im Voriabre) eingeſtellt worden. 

kämpfung der GefcGlechtskrankheiken ſind 1872800 
Mart, das ſind 1 600 000 Mk. meͤr als im Vörlahre, geſor⸗ 

beri. Davon ſind allein 1 870 000 

al 

brite n ſteben 11 fung anſteckender Krankbr 
weſen 18 100 MN Mur Berflgung, far bal Timn 

UVertilgüngder Ratten 

220 00 Mart zur Bereitſtellun 

  

    

  

v9on Giſten verwandt. 

Ausfſetzung zweier einhd 
von-5 und 1 Zabre ſind von unbekanntem Eheraar 

am 12. September im Reſtaurant von Franz Lange, Am 
Erttitfenden Waſſer Nr. 5, 

—2 Tage 
Mi und b⸗ Nachlquart 

Es wurde ihnen ein gi 

Wuich um angeblich noch etwas ein⸗ 
wieber garückgekehrt. Die 

e führt worden. Der 
Alter von unner 

zuür Ruße sebra 

ehrt iſt der 13 
bei'den Eltern,   ziartöffeln loll lichergeſtellt werden. Das Ernährungsamt 

— kr die Stubt Manöiß folt vine writerr Menße von (artsffeinn- SAt 

ſchrrargen 
zu Suem Preiſt von nicht mehr alt 3o Mart 

Jamiſchewat in Cöra f 
Leſtraft. Alt er keine krtzte Auchtbauskraſe verbllät batt 

3 8 Pyot. Wleder Eleltsiſchel Li t, Sell Mt. 
e . ul der Fehtt an ber Aictentsst teholen, 135 

9 Mark bas Küpſchen koſten. Blumenkobt atbis je nach Wrüßr 

Dieſelben Zußände trifft man vf bem OIIOmaPEL en 
nbern 20,51i 56 Mark. 

Enslliche“ 

Material, mit welchem in früberen Zeſten die Schweine ge. 

für das Hahr 1922 weiß eine Kiemahre von aur i 700.agt. 32 
Mark gegenſtberſteht, ſo 

1521 um rund 2. 

Für Se. 

k. an Kurkoöſten für Frr. — 

tituterie in den Krankenanſtalten zu zableh. SBux f1340 Uüt — 

üf 
000 Mark⸗ davon werden 

Zwei Ainder im Alter 

; ner angewiefen. Darauf 
entfernten ſie ſich beibe, nachdem ſtie die Kinder vorßer 

l. Wie feſtgeſtent, iſt 
rn im Ruüberboot   

   

                

       
      

    

      

   

     

  

   

    

        

   

    

      
    
    
     
    
    
    

      

    

  

amltte ilt 

üüg, ſie war bekleiber mie blau und rot gsſtreitem 
rmkleih mit Gpitzeneintag, blauem Wintermantel, 

zen Halbichuhen uns En einen blauen Gut. 
Allihe Mitteiliengen erbiitet dar Poltzeipen⸗ 

Die Merbehreter. Der Hebeiter Krtür 
lie tros letner Zusend mebrſach vor⸗ 

krunte er keine Arbett ſitnben, da er keine Ranlere bet 
Seißee Zuchrbaulheicheimigung akaubte er all Empfeblt — 

Ui vorseigch Ei keuneu. Desßalt in iüm nach einer . 
gabe nichts weiter Abrit geßtlehen, als metter un tchlen. . 
Vergete etuen Einbrüchsbiebſtahl und endwendele Aleitüin 
kiääcke, Bel dieſer Tat ſitbete er elnen Echloaxing mit 0 

nd gemeinfamen Gch ů ktengericht 
Oasdren 31 U 

‚ H„ 
'erisnen, harunter wetzen 

Gunc, ianb Mnterichlagun ütnt 

Tonnerstag abend wieder überall bie Laripen auflemibteten. 
Hotfentlich. bletbt bie Stabt von eirer eseberholuns elnes ſo 
Unangenehmen Zwiſchenkalles verichott. 

Stanbesanmit vom 16, Verteber mn. 

äüle: Wuhrhalter Gruno rieibkewöäkt, 66 L. 1“ 
ů ine Kreuger geb, Witib, 8 G. Wirns⸗ 

Inllauna Hieper, falt 61 J.— Arbetter 
vlalte Mall geb. 
kel. 48 J. 1 M. 

4 M. — Soßunterwachtmelſter Oits 
Wüiwe Rertba Mofakowskt ard. Dira, 

en 
.) MR. — Prau 

  

    
    

    
     

    

    

    

   
     

  
   

        

            

— 20,50 am Vortage 2, 
14³ ů l4ie 
5•00 ** 600 

        

    

     

        

  

     

  

    
   

          

     
        

    

    

   

      

    

   

  

     

  

    

    

   
    
   

    

     
  

im vů 

Bro 
einer ſonſtise 
dabltzwerden. 

  
 



  

enner furdern, 
Üühne's Essig    

   

E, 
   

Dir,: Aler Bruuns   

Stüdſtheater Danzig. 
Direhlion: Undolf Schaper. 

Htutt, bonnudend, den 16. Seplbr., abde, 7 
Dauernarten B J. 

Romeo und Julia 
Trauerſpiet in & Anßten (12 Uilder) von Mi 
Shaheſpeare. 

Hernann Mers. 

Verlonen wie behannt. 

Sonntag, den 7. Seplember. abende 7 Uhr: 
kattien haben beint Gültighell, 
Nomantiſche Orer 

Enbt noch 10 

     

Moninag, ben IB. Jentembtt, abende ? tiht Daprr; 
„Noſe Rernd“. Schaulpiel. 

  

   
Larten (.. 

uUrmähigte Schaufplelpreſſe! 

In Biene geſeht non Obertpielleltet 
Inſpenkilon; Emil Wernet. 

Dauer · 

Dßütwwoinduts 

Udrr ö 

       

  

   

lliam 10 Fieren u. 
Purtuurin 
Lyetntintt 

  

   
Uhr. 

      

  

    
  

     
25%%%%%%%%%%%%%%%% 

Muhelm-Theater 

bas Tagesgespräch! 
von Danriy ist 

MMögle Hoheterl! 
der weltberühmte Universalkunrtler 

urid dat grobße 

Weltſtadt-Programm! 
Antang 7½ Uhr. 

Votverkeut pei Gebe, Freymann. 

LIBELLE: 
Blar-Kabarett nzo. —— 

  

S
S
A
r
e
e
e
,
 
D
D
 

SCeeeeesese,,% % % %% %% % 

  

    

  

   
   

  

Künstlerspiele ö 
Hotel Danziger Hof. 

Kapellmelstet Welnevis 
———4—233³.—U—.————2—:2—22—22222 

Emszt 

Meinnch Monbeg 
»Undine“. Ler Litenireh- 

1Pslner Ulrle Rück sanie Dus RusAyu burt 
Eaushas StiesnrPae- Fiꝛeuriar- 

Aplang Ubt,. — Vorvetiaul im Hietelvotenn 

Senntag 1 Vorstollungen. 
W 

Bonbonniere Bat im Prunt. 
frꝛst 

  

    

   

Lilb Häiserhü 
Boilige Oolstgasse 43 

Dixekt.: B. Kutshl / Axt. Leit: L6-e Orgon 
  

     

  

ů 
  

Stadttheater Zoppot. 
Sunntak. den 17. September, abends 71, Une: 

EKhronabend toe Hetrn Karl Valent 

„Charley's Tante“ 
NCEVAETL in AVen von Hrandos Tkamas. 

  

„* 

   
   Antang 6 Une! 

    

FTüglich: 

Konzert u. 
Vorstellung 

Kabarett- 

Sums 
Äew. JosKieu 

Wülheim 
LeDte, 

Celiy und 
Eüie Des 
, 

brößte und rosnnte 

   

    

Eeintritt trein 
7021 

   

  

   

  

         
      

   
       

   
      
    
       

    

  

   
   

          

  

   

  

      

       

       
   
   

   

    

  

   Ouotis lot ain sehr folder Speisastüme- 
Puder de, In Keiner Kache fyhten. dacl, 
um E N anßo Giicechen 

pugingn, Cremes, 85 
Saucen, HUcCDne Torten, 

Müllch- u., „Crurchet-Flammori- 
idente Ktncdarspolsen, 2 

Krankenspeie bller art. 

EH VersCen Wid joce UHMau 
Gei ite .C 

Rezepte umensI la Von wölsten Ce- 
eechbfien, Wonn nicfti 20 „aden. Ahralbe 

mas oine Postkune 20 

Dr. A. Oether, 
Slelefeld. 

1521½0 

  

    
   Breitgaſſe 69, 2. 

Eigane Larnstelnzleflerei. 

Jung. ſol. Mann (Dauer⸗ 

einf. muͤbl. 
Ang, unter 758 a. d. 

,er“ , Pralſe 

Nähmaſchine 
Vu hoh. Preiſe zu hauf. ge⸗ 
jucht. Nut von Pripal. 
Ofl. unt. V. 790 , d. Exo. 
der. Volksſtimme. 22¹ 

Eif. Kinderbett, 
Sportwagen und 
Nahmaſchir 

. bob. Preiſen zu Rauſen 
gelucht. Off. u: f. V. Juseun 
d. Exp. D Molhen. 2¹⁶ —ß..— 
Alte Pelzſachen 

zu à05 Heurdt Angeb. 
unt. V. 790 an d. Exped. 
der Mollsſlümme, 720 — 
Gut erh. Damen⸗-Winter⸗ 
mantel zu kaufen gelucht, 
Ang. unt. V. 758 a. d. Exo. 
der Volkeltimme 44 

Sparp ,r.t ⸗ 
8. kauf. gel. Ang u. V. 755 
d. d. Exv. d. Nolkeltimme. 

Rohbernſtein 
regalfrel, Elfenbein Kauft 

J. Sehmidt, 
(7015 

mieter jn 

Muun.   der Denbnne. 
— 

22 
  

   
     

   

    

     

    

  

  

Freie Volksbühne 
CEröffnungsvorlteuung am 24. Sept. für Serie 

nachm. 2 Uhr im Stadttheater. 

Fuhrmann Henſchel 
Droma in s Aktrn ves Gerhart Hauptmann. 

Die Uusloſung der Platzkart 
rtkelgt nicht am Theattt, lenbern lür Serit C vom 

üeiah, 1—2, 
Uhrff 

lettrass · 

    
à „„ Hrpt in der Geſchhttsnche, 
teppe. Aimmer 4t, vorg. 4l 
vachm, Gieichtetna dei det Ausloſung 

zohlung lär September und Ohlober. 

und 4½—-4 

    

C. 

  

   

      
   

    

  

   

      

    

    

  

     

   
      

      

en 

    
    
   

        
      
    

    

reraebmes Lachtspielkaus 

kukergane Nr. 7 

ents — E 
Der sckünste Eta- Eum de²r Degenwven 

Jugend 
Aürdezneeme in & Akien von let Helte. 

IEINER AUtikxD 
2* 4 — t „ A n 

I. àuet r t e 
Le. 

    

       

     

    

       

  

   

  

   
   
    

   

*t 

n Aenbhheh „ Grauttuhrung 
„ Merhin kaulencden Werl jeieri 

BSrete Relnwald, 

Die Abenteuer 
des Kapltän Lincoln 

EInO Lincoins 
b/ v. upit AbEenteurer - Film. 
„ Arte rn spatnenctet Hanczung. 

. Paulchen Heidemanns 
Soherssteiche 

ven S-Aktet 

   

     

Woer i Vtepramm., dus 
AaheMIulten d 

Jabses Lahli und dax nie- 
manct verskumen sollt 

    

à Uhr, 
       

Bühne und Film 

    

  

     

  

   ae Maopietvteneric. Mren großten Erteig. 

    

     

      

    

    

  

   

    

ger Stolz der Familie“ 

   Wouaans 5.3 Uht. 
17³45 

Vom 158. bix K. Serember 

Neuauftünrung 
desHenainipen (ünes-Füms 

Cleopatra 
clie Herrin des Nils 
Hallenischet Prumtüm in 6 Ablen 

s0Vie ger lette Mesmährige 

Wanda-Treumann- Fiim 

MürpuelberPinstens 
SnMUH-Bram 

    

    

    

   

        

    
  

CSse SeELSe 

Max Lande 

Hapura vi 

  

E Nugo ne L% Hon. 
Ler -ele PeHV ere 

U 

    

  

Vom IÜs. bii 2l. Seplerade: 

Das grobe Krolgunls]“ 

Der Passagier von V. 7 
  

nn Walns0, 

U Lote Stadit 
Zacher Teil 

  

   

    

    
   

    
      

     

   

  

   

ů AM etropol- 
Hichtspiele 

vem 18. 
Saptemb,. 

    

Wessarsucht 
vird 5 druch — L 

Medlainlschas Uarsang 

  

72⁴⁷⁷ 

Genebellen⸗ Dopse & belh V körastirr 
Aucche Wamnger .berahn Sadel. Mar. 

K50 voion Turüek. Hert 
arech, HMüitt gech da. co alte, 
33— Nachnnhme, Peria erbs, 
Deschff ZWOIIAUSen 

  

   

    

Dominikswall 12. 

r L 255 
Sonntags à Unhr])     
  

Der rütsehufte Lod! 
  

Marpit 

IVhDgenuEes Gift!     

    

Pimrar 

Be. 

Uni 

unpen I Möpümeß QW 
ů Verzaget nichtt erg 

det i dee Rertvarbicr 
Dür Seuirt der- 

mit dem Meistrr- Detektiv ytιAFNVSSEN 

ciheodhite, gediapene Musix. 

Llegengässe 6. Ecke Geisignasce 

Robert Ehmann 
Altstägtischer Eraben 3 

neden det Tahaklabrik àl. A. Hasse 

uch-, Manufaktur-, Kurz- und Walhearen ö 

Mrüuneu Mes,BerrencaderabanachRaß 
Damen-Hostuüme und Mäntel. 

Solange 
4SLenkein zu medtigen Preisen. 

  

Buchbinder 
(Dauerſtellung) werden ſofort eingeſtellt. 

Herbert Schnelle, Danzig 
Ziegengalſe 8. Telephon 5775. 23** 
  

Sensalions Abentena- 

  

   

    

Barnay. Fhecdor Loos n. uviterer 
erster Besegung. 

Falk, Ber 
Mauſea 

Maſchinenſchloſſer 
für unſere Hartſandſteinwerke in Brentun geſucht 

.— & Co., 
Alle (22²⁵;3 

  n mmft AHrertt Abel, Erra Bopnar 
and Carmen Mareh. 

upferſch 
        

    
   

  

Jochwedson's 
      

miede⸗ 

Lehrlinge geſucht. 
Paul Neubäcker, Apparate⸗Bauanſtolt, 

7•9˙ 

  

  

Danzig, Sch 

  

on-Parfümerie 

Fernsptecher 27 
— 

14—15 0 0 welche 

    

     

    

  

nach beendeter z mona 
xWN dauernden 

    

(e 
2 Schleife

rinnen 110 — 

junge Mädchen 
titeren von Perlen zu erlernen, werden bei ſo- 
jortiger Vergütung eingeſtellt. 

Arthur Birkholz 
Vlrkolitwarenlabrin 

Dandis,Landluhr. Antrnemven Ar. u0. 72 

Ullenſteg 2. 
    

   
   

   

     

     
   

  

Luft haben, das Facet⸗ 

Dſeſelben haben 
tiger Lehrzeit großen, 
Verdienſt. f 

     

   
    

   
  

  

   
    

  

fur die Stadt von 

— Exp. Dan öige eEr 

oltet Norrat, nach göngtige Kavlge- 

165    
————— 

  

Jeikungsträgerinnen 
ſofort geſucht. 

Volksſtimme 
Um Spendhaus 6 
  

  

— ů1Esp— 
Tüchtige 

Schloſſergeſellen, 
Arbeitsburſchen, 

Lehtlinge 
ltebe bei Wäenge 
Lohn ein. Laugfuhr, 
— Wig 25 

     

          

he. 

iur 13· — 
tur Ter Rat bei 

8 ſoer⸗ und 
Schmiede-Lehrlinge 

7242 tellt unter b.en Lehr⸗ 
bedingungen del Fabrt⸗ 

1 Prel, 
arIX. Lurd bes 

  

  

  

  
    

   

    

Arhtung 
     

     

  

   

  

Scehüsaadaemm 3358 

Nur bis EinsMl. Montsg! 

Gedania-Thesater 

      

* Lu bagere-. 

Lustsplel- 
kbenlnd der letzten Vorstennnsng Cür. 

-Einlage. 

  

   
Achtung 

  

   
   
   

   

   

     
          

   

  

vergütung ein La   

ãd 
E D- Ef TOLOo0 Tage. Scehren Semee Kbas , Lau. Aetterbagerg.. 

Seepiratien“ Wei ie, Gerteteäie Se ‚edieeer eEScleideriunen 
ü Zahnzichen, 6e 

Eoisot⸗ veworgens Setahron- ＋ Saprguchen eechnrng, hends Leſucht, 

524. kä, b H. WIĩSCher é ü Inlitut für Zahnleidende Mopſin, ſn 
Telef. 
2821 

x Durchge 
  

werden folert behandelt. 
é Sediffe, Meparaturen lnrinem 

   

   
       

   
    

Olivaer Maſchinenfabrin 
und Dampffägewerk 

A.-W., Oliva. 

JirgeterLauimnge 
Lei guter Beze geſucht 

hn-Kranhe 
Re ve 

    
    

    

      
   

  

    

  

üsevel, Seeitraße 422. 

Laufmüdchen 
ei tohem Lehn gelucht. 

J Telef. 
2621 

Uhr. 

Pieſſerſtadt 71 
dende Sprechzeit von 8—2 

  

Ordentlicher, jüngerer 

Laufburſche 
geſucht. Meldung. Montag 
vorm. [bezw. Dienst. vorm) 
Albert & Prundo Fiſcher, 

Seumarkt 4. 624 

Zuverläſſiges, ehrliches 

Laufmädchen 
geſucht. Meldung. Montag 
vorm. ſbezw. Dienst, vorm.,) 
Albert & Bruno Fiſcher, 

Heumardt 4. 220 

Lullen 
Ausſchneiden! 

Bei Werdperon, ver · 
lchieben Sie nicht auf mor⸗ 
gen, ſondern beſteſlen ſafort 
meine hygten. Mittel Gar⸗ 
nitur 1 und ertra ſtarke 
Tropfen. Ueberraſchender 
Erſolg oft in ? Tagen ohne 

erufsſtörung, gar. un · 
ſchäblich auch in den bart⸗ 
näckigſten Fällen. ([Orga ⸗ 
niſche Veränderungen aus⸗ 
auMalten) Schreiben Sie 
wie lange Sie klagen. 
— benkschrelben! 
Fran, E. B. ſchreibt: „Ibr 

ittel hat ſich dieſe Nacht 
bewührt, herzl. Donk!“ — 
E. Sch. ſchreibt: öbe Dor, 
dung hat mir große Vor⸗ 
teile gebracht uſw.“ Vor“ 
saandheus üee, 
ARv. Sästmastlr. 

  

   

  
  

le Färberei Kraaßhß. 
EIIEAA UAELE Kralmantr,, S 

W
—
—


